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BBP Suurstoffi Ost         1 

1 Vorprüfung des Bebauungsplans durch die Baudirektion 

Der Bebauungsplan „Suurstoffi Ost“ (Stand 15. März 2013) wurde durch die kantonale Baudirek-

tion vorgeprüft. Die Vorprüfung (25. Juni 2013) hat gezeigt, dass der Bebauungsplan mit einigen 

Vorbehalten genehmigungsfähig ist. 

Aufgrund der Vorprüfung wurde der Bebauungsplan überarbeitet. Im vorliegenden Dokument 

wird der Einfluss dieser Änderungen auf die verkehrliche Situation beschrieben. Dies stellt ein Zu-

satzdokument zum bestehenden Verkehrsgutachten vom 15. März 2013 dar. Das Gutachten 

muss nicht angepasst werden. 

 

 

2 Umsetzung der Anträge des Amtes für Umweltschutz 

1. Die Formulierung bzgl. Bewirtschaftung der Parkplätze (lenkungswirksam, Art. 10) wur-

de in den Bestimmungen zum Bebauungsplan angepasst. 

2. Der Passus zu den Abstellplätzen für Zweiräder (Art. 9) wurde in den Bestimmungen 

zum Bebauungsplan ergänzt. 

3. Die Bestimmung zur Mobilitätslenkung (Art. 8) wurde im Bebauungsplan angepasst. 

Die Empfehlung die maximale Parkplatzzahl im Bebauungsplan auf 650 Parkfelder zu beschrän-

ken wird nicht umgesetzt. Aufgrund dessen sind keine Anpassungen des Verkehrsgutachtens not-

wendig. Dieses gilt auch mit den angepassten Bestimmungen. 


